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Verden.Über dieMöglichkei-
ten der Innendämmung geht
es in einem Seminar am Ver-
dener Zentrum für Nachhalti-
ges Bauen. Gerade für Besit-
zer denkmalgeschützter Ge-
bäude ist der Schutz vor Kälte
und Feuchtigkeit von innen ein Thema, da
historische Fassaden nicht verbaut werden
können. Im Landkreis greifen dabei immer
mehrBauherren auf traditionelleDämmma-
terialien zurück. Noch bis heute informie-
ren sich Betriebe aus der Umgebung über
dieMöglichkeiten. Seite 2

Verden. Eintrittskarten für
das Eröffnungskonzert der
Jazz- und Bluestage in Ver-
den waren in den Vorjahren
stets früh vergriffen. Für das
Konzert von Curtis Stigers am
Freitag, 26. September, in der
Stadthalle gibt es noch ausreichend Ti-
ckets. Großen Zuspruch hat in diesem Jahr
der Jazz-Workshop für Nachwuchsmusi-
ker: Knapp 100 Teilnehmer haben sich für
das Seminar im Domgymnasium angemel-
det. Krönender Abschluss ist ein Konzert
vor dem Rathaus. Seite 3

Hellwege.Man kennt ihn als
„Erfinder“ der Benjes-He-
cke, die seinen Namen trägt,
aberHeinrichBenjes ausHell-
wege hat sich vor allem mit
seinemKonzept zur Schulhof-
gestaltung Renommee erwor-
ben. Kindgerecht und naturnah gestaltet
werden sollten die früheren grauen Beton-
flächen. Mehr als 100 Planungen hat Ben-
jes nach seiner Berufslaufbahn entworfen.
Heute beschränkt sich der 78-jährige ehe-
malige Schulleiter auf beratende Tätigkei-
ten. Seite 4

Uphusen. Nach dem Achtungserfolg beim
VfL Osnabrück II geht es für die Oberliga-
Fußballer des TB Uphusen direkt mit der
nächsten Bewährungsprobe weiter. Am
kommenden Sonntag (Anpfiff: 15 Uhr) gas-
tiertArminiaHannover amArenkamp. Feh-
len wird dabei erneut Mustafa Azadzoy,
der bei den Asien-Spielen in Südkorea mit
der U23-Nationalmannschaft einen Hauch
von olympischer Luft schnuppern darf. Da-
bei könnten die Uphuser seine Offensiv-
kraft durchaus auch selbst ganz gut gebrau-
chen. Seite 6
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Verden (mke). Ein Mountainbiker verur-
sachte vergangene Woche einen Unfall,
bei dem ein Schaden in Höhe von rund
1000 Euro entstand und flüchtete dann
vom Tatort. Das berichtet die Polizei. Ein
Zeugin hatte amMittwoch, 10. September,
beobachtet, wie ein Mann gegen 7.20 Uhr
mit seinem Mountainbike gegen einen
Pkw stieß. Das Fahrzeugwar in derMarien-
straße geparkt. Nach der Kollision ent-
fernte sich der Radfahrer, ohne sich umden
verursachten Schaden zu kümmern. Die
Zeugin beschreibt den Radfahrer als jun-
genMann imAlter von 20 bis 25 Jahrenmit
normaler Statur. Zum Zeitpunkt des Un-
falls trug er einen grauen Kapuzenpull-
over. Die Polizei bittet diejenigen, die den
Mann kennen oder andere Hinweise zu
dem Unfall geben können, sich unter der
Rufnummer 04231/8060 bei der Polizei zu
melden.

IN DIESER AUSGABE

Verden (mke). Eine 73-jährige ist mit
ihrem Auto auf der Reeperbahn in Verden
mit einemKind auf Inlineskates zusammen-
gestoßen. Das Kind flüchtete im Anschluss
und wird nun von der Polizei gesucht. Be-

reits am 8. September, gegen 17.50 Uhr, er-
fasste die Unfallverursacherin das Kind
frontal, das auf dem Fußgängerüberweg in
Höhe des Carl-Hartzky-Weges die Straße
überquerte. Als der Junge von Zeugen an-

gesprochen wurde, floh er vermutlich
leichtverletzt unter Schock. Er ist schät-
zungsweise elf Jahre alt, 1,40 bis 1,50 Me-
ter groß und hat kurze, schwarze Haare.
Zeugen beschreiben ihn als schlank. Er

trug ein weißes T-Shirt und eine blaue drei
Viertel lange Jeans. Die schwarzen Inline-
skates sollen blauenRollen haben.Die Poli-
zei bittet Zeugen und das Kind, sich unter
Telefon 04231/8060 zu melden.

Das Schuljahr hat begonnen: Kinder lau-
fen oder fahren zur Schule, nehmen den
Bus oder werden von ihren Eltern ge-
bracht. Worauf sie achten müssen, um si-
cher von zuHause zumUnterricht zu kom-
men, sagt Marcus Neumann von der Poli-
zei Verden.

VON MICHAEL KERZEL

Landkreis Verden. Noch gehen oder fah-
ren die Kinder im Hellen zur Schule, doch
bereits in einigen Wochen ist es morgens
dunkel. Eltern sollten dann darauf achten,
dass ihre Kinder gut sichtbar unterwegs
sind. „Man sollte nicht in schwarzer Hose
und Jacke imDunkeln laufen. Aber das gilt
nicht nur für Kinder“, rät Marcus Neu-
mann, Sprecher der Polizei Verden. Er emp-
fiehlt reflektierende Kleidung. Zudem soll-
ten Kinder auf beleuchteten Routen gehen
odermit demRad fahren. „Sie sollten natür-
lich aufmerksam sein und auf den Fußgän-
gerwegen oder dem Radweg bleiben“,
sagt Marcus Neumann.

Kinder, die weiter als zwei Kilometer von
ihrer Schule entfernt wohnen, haben laut
Neumann einen Anspruch darauf, mit dem
Bus zu fahren. „Es ist am sichersten, wenn
Eltern das Kind zum Bus bringen und es
dann damit zur Schule fährt“, sagt Neu-
mann.
Ab der vierten Klasse können Kinder

auchmit dem Fahrrad zur Schule kommen.
Für Schüler der ersten Klassen sei der Ver-
kehr häufig zu komplex, um alleine Rad zu
fahren. „Natürlich liegt es im Ermessen der
Eltern, was sie ihrem Kind zutrauen“, sagt
Neumann.
Sinnvoll sei, so der Polizeisprecher, mit

den Kindern den Schulweg zu üben. „Eine
Woche vor Schulbeginn oder an den ersten
Unterrichtstagen können Eltern mit ihren
Kindern an der Hand den Schulweg abge-
hen. Ein paar Tage später gehen sie mit et-
was Abstand hinterher, bis die Kinder si-
cher genug sind, um alleine zu gehen“,
empfiehlt Neumann. Letztlich müssten El-
tern entscheiden, wann das Kind alleine
zur Schule laufen könne. „Wichtig ist, dass

Eltern ihren Kindern zeigen, wo mögliche
Gefahren lauern. Der kürzeste Schulweg
ist nicht immer der sicherste“, sagt Neu-
mann. Beispielsweise sei es wichtig, nur an
Ampeln oder Zebrastreifen Straßen zu
überqueren.

Im Zweifel Polizei rufen
Das Projekt „Gelbe Füße“ soll dabei hel-
fen. Hierbei malen Eltern mit Schablonen
gelbe Füße auf den Gehweg, um die Kin-
der zu Stellen zu lotsen, wo sie sicher die
Straße überqueren können. Autofahrer
sind angehalten, in diesen Bereichen vor-
sichtig und rücksichtsvoll zu fahren.
Auf die Gelben Füße und auf mögliche

Gefahren macht die Polizei auch direkt in
den Schulen aufmerksam. So gehen Kon-
taktbeamte in die Klassen, bilden Schul-
weglotsen aus undbringen – je nachAlters-
klasse – ein Puppentheater für die Ver-
kehrserziehungmit.
In größeren Städten gibt es Schulweg-

pläne. Dort legen Eltern und Lehrer in Ko-
operation mit der Politik Schulwege fest.

Auf diesen Routen gibt es beispielsweise
niedrigereHürden, umZebrastreifen anzu-
legen. Auch Gefahrenherde werden ge-
kennzeichnet. Eltern können online auf
www.schulwegplaner.de sehen, wo es sol-
che Wege gibt – oder Beispiele finden, wo
Gefahren lauern.
Eine Option ist auch, die Kinder mit dem

Auto zur Schule zu fahren. „Wir stellen
fest, dass der Individualverkehr zu und von
Schulen sehr hoch ist“, sagt Neumann. Ge-
nerell spreche jedoch nichts dagegen, dass
Kinder zur Schule liefen. „Am wichtigsten
ist, dass sie aufmerksam sind, auf Fußwe-
gen bleiben, nicht zwischen Autos auf die
Straße gehen und auf beleuchteten Stre-
cken laufen“, sagt Neumann.
Wenn doch etwas passiert – beispiels-

weise ein Unfall – solle die Polizei gerufen
werden, um die Situation zu klären. „Im
Zweifel ist es besser, die Polizei zu rufen.
Niemand bekommt Ärger, wenn er hier an-
ruft, weil etwas passiert ist und sich der An-
rufer unsicher ist, was er machen soll“, rät
Neumann.

Verden (mke). EinUnfall ereignete sich am
12. September auf demParkplatz der Aller-
Weser-Klinik. Eine 23-jährige Autofahre-
rin parkte ihren VW Polo gegen 7.25 Uhr
am Freitag, 12. September, auf dem Klinik-
Parkplatz.Gegen 16Uhr fuhr sie los und be-
merkte erst am nächsten Morgen eine Be-
schädigung am rechten Teil des Hecks.
Das teilt die Polizei mit. Der Schaden kann
nach Angaben der 23-Jährigen nur auf
dem Parkplatz entstanden sein. Die Polizei
sucht daher Zeugen, die Angaben zumUn-
fallgeschehen und zum flüchtigenVerursa-
cher machen können. Hinweise können
unter 04231/8060 der Polizei mitgeteilt
werden.

Verletztes Kind flieht auf Inlineskates nach Unfall auf Reeperbahn

Gelbe Füße für mehr
Schulwegsicherheit
an einer Kreuzung an
der B215 in Verden:
Die Symbole sollen
Kinder zu Stellen lot-
sen, an denen sie si-
cher Straßen über-
queren können.
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Polizei gibt Tipps für sicheren Schulweg
Kinder sollen auf dem Fußweg bleiben, reflektierende Kleidung tragen und nur bei Ampeln Straßen überqueren

Polizei sucht
Unfallverursacher

Mountainbiker
fährt gegen Auto
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
Wir machen den Weg frei.
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